
Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

M 148.
Erscheint wöchentlich3 mal : Dienstag , Donners - !
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1 ^ — 4,
außerhalb des Bezirks 1 4c 20 4 . Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

Samstag den 18. Dezember.

! Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge ->
>! wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4, ! . —

bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen ^ 1 004E
i spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der . 40011,

Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben.
sein . I

. Amtliches.
Nagold.

Bekanntmachung.
Die mit dem Eintrag der neuen Grund - und

Gefällsteuerkapitale in die Güterbücher betrauten Ge¬
schäftsmänner werden hiemit angewiesen , sowohl den
Durchstrich der alten Steuerkspitale als den Eintrag
der neuen Steucrkataster mit roter Carmintinte vor¬
zunehmen.

Den 15 . Dezember 1886.
K. Amtsgericht . K. Oberamt.

_ Daser , OAR . Güntner.
Kgl . Amtsgericht Nagold.

Die auf das Handelsregister sich beziehenden
Veröffentlichungen erfolgen im Jahre 1887 im Zent¬
ralblatt des St .-Anzeigers , im Schwäb . Merkur und
im Amtsblatt des Bezirks „Der Gesellschafter " .

Den 16 . Dezember 1886.
Oberamtsrichter Daser.

Gestorben:  Den 15 . Dez . zu Stuttgart  Louis
v . Glaser,  Oberst im K. Ehreninvalidenkorps , Ehrcnritter
des württ . Kr .-Ord . , Kommenthur 2 . Kl . d. Fr .- Ord . , Jn-
haber des Olga -Ord ., 77 I . alt. _

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Vom Schwarzwald,  14 . Dez . Im Jahre
1885 sollen auf dem Schwarzwald ungefähr 1800000
Uhren angefertigt worden sein. Die Fertigung der
Uhren wird in 92 Gemeinden betrieben . Man zählt
etwa 1492 Meister und 7625 Personen , welchen die
Anfertigung je eines speziellen Bestandteiles obliegt.

Stuttgart , 17. Tez . 1886 . (Privattelegramm
des „Gesellschafters ." ) Nom.  In der Deputierten¬
kammer erklärte der Kriegsminister , das Kriegsbudgct
verteidigend , eine unmittelbare Kriegsgefahr bestehe
nicht, Italien aber sei für jede Eventualität bereit.

Ein Mann von Bartenstein  wollte auf einen
Güterzug springen , kam aber unter denselben und
wurde gräßlich verstümmelt . (Was helfen all die
öffentlichen Warnungen !)

In den größeren Bahnhöfen in Bayern  wer¬
den Vorbereitungen zu einer besseren Beleuchtung für
den Fall von nächtlichen Truppenbeförderungen ge¬
troffen . Wer auf kleine Zeichen was gibt , kann sich
Gedanken machen.

Fr ankfurt,  15 . Dez . Die Franks . Ztg . mel¬
det aus Karlsruhe : Es verlautet , daß heute nacht
ein französischer Offizier verhaftet wurde , bei welchem
Karten gefunden wurden.

In Frankfurt  wurde der kgl. Eisenbahnfis¬
kus verurteilt , einen bei dem Hanauer Eisenbahnun¬
glück zu Schaden gekommenen Handelsmann bis zu
seinem 70 . Lebensjahre eine jährliche Rente von 450
Mark zu bezahlen.

Berlin,  13 . Dez . (Verminderung der Pro-
zeßkosten .) Die hier tagende Delegiertenversammlung
sämtlicher deutschen Anwaltskammern erklärte , daß
der Gesetzentwurf über die neue Gebührenordnung in
der vorgelegten Form unannehmbar sei und beschloß
eine Petition an den Bundesrat um Ablehnung des
Gesetzes.

Berlin , 13 . Dez . Prinz Ferdinand von Co¬
burg -Gotha wird als neuer Kandidat für den bul¬
garischen Thron genannt.

Berlin,  14 . Dez . Die Militärkommission
begann die informatorische Spezialdiskussion über die
einzelnen Truppenformationen ; dabei wurde mitgeteilt,
daß beabsichtigt wird , das gesamte Trainwesen im
Kriege militärisch zu organisieren ; dazu fehlen 11000
Mann ausgebildeter Trainsoldaten . Um diese zu ge¬

winnen , sollen die 11 neuen Trainkompagnien gebil¬
det werden.

Berlin,  14 . Dezbr . Heute polemisiert die
„Nordd . Allg . Ztg ." gegen die demokratische Forde¬
rung der 1jährigen Dienstzeit . Das Blatt rechnet
heraus , daß die Einführung derselben mit unverhält¬
nismäßig höheren Kosten , als das heutige System
verknüpft sein würde . Es wäre die Vermehrung , ja
Verdoppelung der Kadres erforderlich , welche die
Unterhaltung von 18 weiteren Generalkommandos,
36 Divisionsstäben n . f. w. im Gefolge hätte , ebenso
ein erhöhter Pferdestand rc. Das Blatt schließt mit
folgenden Sätzen : „Die Demokraten schlagen ein un¬
geheuer großes , aber ungenügend geschultes und nichts
deftoweniger dem Lande unerschwingliche Opfer auf¬
erlegendes , die Bundesregierungen dagegen ein zwar
erheblich kleineres , aber die Sicherheit des Reichs ge¬
währleistendes , stets schlagfertiges , der Steuerkraft
des Volkes angepaßtes , weniger kostspieliges Heer
vor . Während die Bundesfürsten und die freien
Städte das Schwert Deutschlands , ihr Schwert , ihr
gutes , schneidiges Schwert , dem Kriegsherrn , dem
Kaiser , in die Hand gegeben haben , wollen die Demo¬
kraten ein von ihnen geschmiedetes Schwert einer ih - !
nen genehmen Parlamentsmajorität ausgeliefert sehen. !
Das hieße — Deutschland wehrlos machen !" i

Berlin,  15 . Dez . Heute mittag oder nach¬
mittag trifft die bulgarische Abordnung hier ein . Die
3 Herren werden Hierselbst vom Staatssekretär Gra¬
fen Herbert v. Bismarck privatim empfangen und
sollen , wie man in diplomatischen Kreisen versichert,
nicht gemeinschaftlich , sondern einzeln ihre Besuche
machen.

Berlin,  15 . Dez . Der dem Bundesrat für
die morgige Plenarsitzung vorliegende Antrag Preu¬
ßens wegen weiterer Anwendung des tz. 28 des
Sozialistengesetzes betrifft , wie in parlamentarischen
Kreisen verlautet , die Verhängung des kleinen Be¬
lagerungszustandes über Frankfurt am Main.

Berlin , 15 . Dez . Petersburger Pri¬
vattelegramme signalisieren die bevorstehende
Absendung einer hervorragenden Persönlichkeit
des Petersburger Hofes nach Berlin , welche
dem Kaiser die spezielle Versicherung seines
Großneffen, des Zaren überbringen soll, daß
man in Petersburg nicht daran denke, ein
Bündnis mit Frankreich einzugehen.

Berlin,  16 . Dez . In der Militärkommission
haben die Ultramontanen , Deutsch -Freisinnigen , Po¬
len und Sozialdemokraten für eine Friedensstärke
von 450000 Mann , also 18000 weniger , als die
Vorlage verlangt , und zwar nur für 3 Jahre ge¬
stimmt . Damit ist die erste Lesung beendet.

Die Vertraulichkeit , auf Deutsch Diskretion in
der Kommission des Reichstags über die Militärvor¬
lage ist nicht übertrieben , denn man liest heute in
vertraulichen und nicht vertraulichen Zeitungen die
Mitteilung des Kriegsministers , Deutschland müsse
seine Armee auch deshalb verstärken , weil das öster¬
reichische Heer dem russischen durchaus nicht gewach¬
sen sei. — Vorbereitet auf so etwas war der nachdenk¬
liche Leser schon durch Moltkes Wort über das Bünd¬
nis mit Oesterreich . „Dieses Bündnis " , sagte er,
„ist ein sehr wertvolles , aber es ist schon im ge-

! wöhnlichen Leben nicht gut , sich auf fremde Hülfe
j zu verlassen ; ein großer Staat existiert nur durch
! seine eigene Kraft . " Wir werden wohl noch viel
! darüber zu hören bekommen.

Oesterreich-Ungarn.
Wien,  16 . Dez . Der Kaiser Wilhelm schrieb

an den Zaren , er möge die im Interesse des Frie¬
dens sehr konvenable Kandidatur des Prinzen von
Coburg acceptieren.

Heute bringt die „Times " aus Wien  die sehr
positiv klingende Meldung , die bulgarische Deputation
habe dem Prinzen Ferdinand von Coburg die bul¬
garische Fürstenkrone angetragen . Der Prinz habe
erwidert , er müsse zunächst den österreichischen Kai¬
ser — der 42 Jahre alte Prinz ist Generalmajor —
konsultieren , habe jedoch Grund für die Annahme,
daß der österreichische Kaiser , sowie der Zar seine
Kandidatur billigen würden . Diese Erklärung läßt
deutlich erkennen , daß die Kandidatur des Prinzen in
Petersburg genehm ist. Wir zweifeln nicht daran,
daß an dieser Wendung Deutschland und speziell
Kaiser Wilhelm den größten Anteil haben.

Bis jetzt scheinen die Zeitungen in Oester¬
reich  die Ansicht des preußischen Kriegsministeriums
noch nicht zu kennen , daß die österreichische Armee
der russischen nicht gewachsen sei. Sie sind aber
ohnehin aufgeregt genug , das Wort Moltkes geht
ihnen im Kopf herum , daß Patronenhülsen vielleicht
bald die gangbarsten Papiere sein würden . Moltke,
sagen sie, sei alt , ernsthaft und vertrauenswürdig ge¬
nug , daß er eine solche Gefahr nicht an die Wand
male , nur um Geld und Soldaten aus dem Boden
zu stampfen . Sie zweifeln nicht an der Wahrheit
der Erklärung des Kriegsministers , daß die Haupt¬
gefahr von Rußland her drohe , daß Rußland seine
Heeresstärke auf einen Krieg mit Oesterreich -Ungarn,
Deutschland und Rumänien einrichte , seine lokalen
und irregulären Truppen aus dem Innern an seinen
westlichen und südlichen Grenzen zusammenziehe , ein
treffliches Eisenbahnsystem nach Deutschland und
Oesterreich hin besitze u . s. w. Von Bismarck aber
glauben sie, daß er auch im stillen Friedrichsruh die
Fäden lenkt , an denen der Friede Deutschlands und
Oesterreichs hängt . Und das ist ihnen ein Trost.

Frankreich.
Paris,  14 . Dez . Präsident Grevy übersandte

dem Kronprinzen von Griechenland zu dessen Groß¬
jährigkeitserklärung das Großkreuz der Ehrenlegion.

Rußland.
Petersburg,  14 . Dez . Wie in Kreisen , die

dem Hofe nahe stehen , versichert wird , hat der Zar
den General Kaulbars bei seinem Empfang in Gat¬
schina geküßt und ihm seinen Dank ausgesprochen,
daß er keine Widerwärtigkeiten gescheut habe , um die
ihm gewordenen Befehle , nach denen er buchstäblich
gehandelt habe , auszuführen . Auf besonderen Befehl
des Kaisers wurde General Kaulbars zu einem Fest¬
mahl geladen , welches der Kaiser dem Offizier-
korps gab.

Petersburg,  15 . Dez . Der „Regierungs¬
anzeiger " bringt ein Comunique , welches die in letz¬
ter Zeit erschienenen Zeitungsartikel , welche Deutsch¬
land als russenfreundlich darstellen , bedauert und der
Presse größere Vorsicht und Kaltblütigkeit der Be¬
sprechung der politischen Lage anempfiehlt.

Petersburg,  13 . Dez . Die französische Minister¬
krisis hat in russischen diplomatischen Kreisen einen sehr un¬
günstigen Eindruck erzeugt . Der Ministerwechsel in Paris
wird hier als neuer Beweis dafür angesehen , daß kein soli¬
des Uebereinkommen mit Frankreich geschlossen werden kann
infolge der Veränderlichkeit seiner Regierung.

(Hiezu eine Beilage und das Unterhaltungsblatt 3).
Verantwortlicher Redakteur Steinwandel in Nagold. — Druck und

Verlag der G . W. ZaiIe r' schen Buchhandlung in Nagold.



K. Amtsgericht NWtd,
In dem Konkursverfahren gegen

Adam Friedrich Kiry , Sailer
von Spielberg,

ist auf die Tagesordnung der Gläubiger¬
versammlung vom 7. Januar 1887,
Nachmitt . 3Vr Uhr , als weiterer Be-
rathungsgegenstand gesetzt:

Der Antrag des Konkursverwalters
auf freihändigen Verkauf der vor¬
handenen Liegenschaft.

Den 15 . Dezember 1886.
_ Gerichtsschreiber Brodbeck.

Revier Thumlingen.

Stammholz-
Verkauf.

Am Donnerstag
den 23 . Dez .,
vorm . 10 Uhr,

auf dem Rathaus in Lützenhardt aus
Döbele 3 , Sattelacker 12 und Scheid¬
holz aus Döbele , Längenhardt u. Sat¬
telacker : 430 St . Langholz mit 107
Fm . I . , 144 Fm . H . , 61 Fm . III .,
149 Fm . IV . Kl . . 109 St . V . Kl.
mit 28 Fm . , 149 normale Sägklötze
mit 40 Fm . I . , 19 Fm . II . , 30 Fm.
HI . Kl . und 63 Ausschußklötze mit 35

Fm . I .— HI . Kl. _
B e i h i n g e n.

Holz-Verkauf.
Am 21 . d- M , nachm. 1 Uhr,

werden aus dem
Gemeindewald >iWM "AAR . ^ 'L !'

Brand 178 Stück
Langholz

mit 90 Fm.
verkauft.

_ Gemeinderat.
Simmersfeld.

Kalkstein-Beifuhr-
Akkord.

Am Dienstag den 21 . Dezbr . 1886,
nachmittags 2 Uhr,

wird auf hiesigem Rathaus die Beifuhr!
von ca. 400 Roßlasten Kalksteinen , a
1000 L schwer , auf verschiedene Wege
auf hiesiger Markung verakkordiert . j

Simmersfeld , den 13 . Dez . 1886 . !
_Schultheiß Waidelich.

Nagold.

Fahrnis -Auktion.
Aus der Verlasfenschaft der Bahn¬

wärter Rapp ' s Witwe werden am
Thomas -Feiertag den 21 . Dez.,

von nachm. */r2 Uhr an,
im Hause

des Gottfr.
Wagner
verkauft:

Frauenkieider u. Leibweißzeug , Bett-
und Bettgewand , Schreinwerk , wor¬
unter ein neuer Sopha , Faß - und
Bandgeschirr und allgemeiner Haus¬
rat.

_ Waisengericht.
E b h a u,s e n.

Einen bereits noch neuen

Wagen
mit eisernen Achsen , zu 2

Kühen oder 1 Pferd Passend , sowie ein

GüUenfaß,
24 Kübel haltend , verkauft am

Thomas -Feiertag den 21 . Dez .,
mittags 1 Uhr,

Joh . Peter Enßlen.

Amtliche und FrivaL-Aekanntmachungen.
Nagold.

Verkauf - es Bades
„Röthenbach " mit Gütern.

Auf Anordnung des K. Amtsgerichts Nagold vom 29 . Oktober ds . Js.
hat der Gemeinderat daselbst , als Vollstreckungsbehörde , die hienach beschriebe¬
nen Realitäten des Johannes Mayer , Badwirts in Röthenbach , Gemeindever¬
bands Nagold , zum Verkauf im Zwangsweg bestimmt und zwar:

^ 1) 13 a. 28 in Das Bad Röthenbach mit volländigem
(mitverpfändetem ) Inventar , bestehend in
einem im Jahr 1880 neu erbauten Wohn-
und Wirtschaftsgebäude , enthaltend ein,
Wirtschafts - und Nebenzimmer , 1 Wohn¬
zimmer , 1 Speisesaal , 1 Küche, 1 Speisekammer , 2 Keller und
20 möblierte Gastzimmer,

einem besonderen Badhaus , enthaltend 11 teils Wohn -,
teils Badezimmer , 1 Gesundbrunnen sowie 1 Stallung;

4 a 17 ui Eine 14/sstockigte Scheuer gegenüber dem Wohnhaus , mit Re¬
mise, Schweinstall und Hofraum;

— g, 81 ui Kellerhaus oberhalb der Scheuer;
2) folgende , teils an die Gebäude angrenzende , teils ganz in der Nähe befind¬

liche Grundstücke:
41 s 46 ui Wirtschafts -, Gras - , Baum - und Gemüsegarten,

41m 62 u 33 ui Aecker, teilweise Hopfenacker,
61 a 5 m Wiesen.

Der Anschlag dieses Anwesens beträgt für die
Liegenschaft . 25 000 ^
beweglichen Zuqehörunqen . . . 4 600 „

zusamen 29 600 ^
Der Brandversicherungsanschlag der Gebäude beträgt 39 040 und der

Steueranschlag 37 500
Bei seiner schönen und gesunden Lage , ganz von Tannenwald umgeben,

nur 3 Kilometer von der Oberamtsstadt Nagold entfernt und mit guter neuer
Zufahrtsstraße versehen , bildet das Bad Röthenbach zugleich einen angenehmen
Luftkurort und dürfte es im Besitze eines tüchtigen Mannes , mit dem erforder-

^lichen Betriebskapital versehen , in kurzer Zeit ein lohnendes Geschäft werden.
^ Jeder Bieter muß für den Kaufschilling einen tüchtigen Bürgen und Selbst¬

zähler stellen und haben auswärtige Liebhaber und deren Bürgen vor ihrer
! Zulassung zum Aufstreich ihre Zahlungsfähigkeit durch Zeugnisse ihrer Obrig-
! keit nachzuweisen.

Der erste Ausstreich findet am

Donnerstag den 30. Dezemberd. I .,
vormittags9 Ahr,

^auf dem hiesigen Rathause statt . Die Verkaufskommission besteht aus dem Un¬
terzeichneten und dem Stadtschultheißen Engel.  Als Verwalter ist Gemeinde¬
rat Knode!  hier bestellt.

Nagold,  den 9. November 1886.
Für den Gemeinderat:

! Der Hilfsbeamte : Gerichtsnotar Mayer.

Nagold.

Zu Weihnachten
empfehle ich alle in mein Fach einschlagenden Artikel in großer Auswahl und

! zu den billigsten Preisen.
Sattler AraUN.

! Wollene und leinene Pferdedecken empfiehlt der Obige.

Wir smpleblvn na Lackst,sboiolso. überaus mkissiZeu kreisen Hiss
portofrei verzollt , ASZen Laobnabuis oäer VoraasriabliinK , VsrpaekmiK
Kratis . Xur ausKssuebts , erprobte , keinsvbmeekenäe Waren.
LaLevuussbr . ksiusebiusek .,LUs
Sausb .3ort . I.Läeb. v . 5 Kilo brutto

No. 0 No. 1 No. 2 No . 3

^ .,7,85
No. 4

8,90 9,50 10,15
No^5 No . 7 No . 8

^10,50 11,05 10,95 11,40
No . 11 No . 13 No . 15 No . 16

11,95 12,80 9,25 13,75
Muok2 8orten pr. 5 Lo . oaod Wadl
Dampst-eriisteter ^lavierter
Labes in ksrsaiu.-1ute-5äebsu
über1 z 1o.br daltb,, Lo. 1'N ustto
4 10,30, 4 ^ 11.30, 4 11,78,
4 12,25,4 ^ 13,10,4 11,20 eto.
LaLss-llustsr xsxsu üiussuäuug

702  15 -!> per Lorts.

Obiuss . 7bss slsgaut verpaebt,
^ la . tzuai. , kreis xr . 1 Lite.

3rus -kbssLo .^ 3,5O! 3ouxo LLo . ^C5,22
.3ouebougextr . „ 7,22 L̂aissrmslaugs „7,32
laiuaiba -Iium - - per 4 Inter ^ 8,25
kals -2osirae - - „ 4 ^ ^ 12,00
Lrrae Ls Sea . . „ 4 ^ » 8,75
kllpukisebs I». IrläuL. neue Ware
ir.xr . kab , 4ijz No . Inb. ^ 1,22 n. ^ 4,60

aviar neuer milLs Zesals . ssbr
ftsinsobin . pr. kass 1 Lo . Inb.

kakelreis extra . . per 5 No.
Iaxioea -8»so . . . „ 5 ,
1latsssbsriussLxr .N8. oa.308t .Iub . ^ 3,75
llabrslsu triseb Ask. 8 Oos. 4 yz Lo . „ 9,10

5,80
, 9,75
2,60
3,90

Unsere Krosse kreisliste , mit über 500 Nummern , vrbält Wetter¬
mann ant Verlanxen xratis unKvstellt . 8tsts prompte Dxxsäition.

Oo.^ HÄmkui-K.

Nagold.
Diejenigen

MM -Vmiiik
des Oberamtsbezirks Nagold,
welche dem württembergischen
Kriegerbund noch nicht an¬
gehören , ersuche ich freund¬

lich, sich mir sofort namhaft zu machen.
St . Schaible,

Schriftf . des M .- u . V .-V . Nagold.

SchiMMld-KienkiWtn-
Nmiu Nagitd.

Ausschuß-Sitzung
Thomas -Feiertag

den 21. Dezember,
nachmittags 1*/s Uhr,

im Waldhorn in Ebhausen.
Um recht zahlreiche Beteiligung von

Seiten der Mitglieder und Freunden
der Sache bittet
_der Vorstand.

Zusammenkunft
üer NktKoläer

Bienenfreunde
am Samstag Abend den 18 . Dez.

bei Fritz Burkhardt.
S p i e l b e r g.

Einen ^ jährigen

Farren,

sehr wachs

Gelbfcheck, Simmenthaler Kreuzung,
mit Zulassungsschein und Garantie
für den Ritt fetzt dem Verkauf aus;

ebenso einen 1 /̂sjährigen schönen

Hühnerhund,
jsam,

_ Ru eff z. Rößle.
Pfrondorf.

Ein zum erstenmal 12 Wochen träch-

^ ^ . ^ blttttschMin
unter 3 die Wahl , hat

zu verkaufen
_ Weimer.

N a g o l d.
Am Montag den 20 . Dez.

verkauft einen
Wurf sehr schöne

MilWmine
Giltekunst  z. Pflug.

Pfrondorf.
Montag den 20 . ds . Mts ., mittags

2 Uhr , verkauft 12
Stück

MWjHmine
D i mg l e r.

A l t - N u i f r a.
Einen älteren

Rußbaum,
ca. 6 m lang und 50 om mittel , hat
zu verkaufen

F r . Widmann.
W i l d b e r g.

Zu Weihnachtsgeschenken em¬
pfehle baumwoll . L wollene

! wegen Aufgabe dieses Artikels zu äu-
. ßerst billigem Preise.

1. Lö/irsm.



Uagotd. Behufs richtiger Berechnung der Geld-Entfchädigung der Schullehrer für ihre nicht in natura bezo-
enen Fruchtbesoldungen wird nach Konsistorialerlaßvom 16. Oktober 1860 (Amtsblatt Nro. 60 von 1860) der Preis
er nachbenannten Früchte, wie er sich an dem entscheidenden Markttag gestellt hat, hiedurch in Nachstehendem bekannt

gemacht:__

Nagold.
Das Neueste und Praktische

Schranne.

Nagold .
Mensteig

Markttag,
und zwar der erste Markt¬
tag des 3. Monats des

IV . Quartals 1888.

Roggen
Mittel-

Gewicht
lpr. Schffl,

Dezember 1886.
4ten
Iten

Preis per Ctr.

Din kel.
Mittel-

Haber.
Mittel-

266
240

Gewicht
!!pr. Schffl.

Preis per Ctr. ) Gewicht
^ lpr. Schffl.

Den 15. Dezember 1886.

!! 6
49 ( 156 6 06 172 4
05 ) 168 6 45 ) 180 5

K. gemeinschaftliches Oberamt in Schulsachen
Güntner . Mezger.

Preis per Ctr.^ ! -l

96
10

OsnssniASU,vslobs ibrsn
AsböriASn irgsnd ein Luob
» MMü -Wcklt
Asbsrr vollsrr , stsllsu vir
siusir rsiobbaltiASu

—̂ 6s .1s.1oK ^—
^ur Verfügung.

duASudsobriktsu, besonders
anob dis Obristok Zvlimid'-
8ob SN ZlriräblrmASn, Uildsr-
büobor Akbsn vir gsrns riur
^.nsiobt ab.
6. VI. ^sissr'sobs LuobbdlA.

8k a g o l d.

Nagold.

Lliocolsllle
von Kebr. MIGllvr in 8tlltt§Lrt!
empfiehlt zu Fabrikpreisen !

_Gustav Heller.
W i l d b e r g.

Weingeist
garantiert SS°„,

6 . Sinner 'sche

und

MmchE Bierhefe.
feinstes

.N « WeHL,
reine« Landhonig
empfiehlt in frischer Ware billigst

bei der Kirche.

Cigarren
keim5, 6, ^ 8 <L 10 ktz .-Sorltzn,

ill Nd8edtzll kaokavFsn von 25, 50 L 100 8tüok,
rn k'tzslFesoIieiiksri 8tzdr MiKiilsi , «inMoM

KOS.

Nagold.

Empfehlung.
Auf bevorstehende Weihnachten erlaubt sich Unterzeichne- !

,ter sein reichhaltiges und bestsortiertes Lager in
81  moäsruLtsk LeiimuekL jsäer M

Horn - L ZeLiMrottWkrSQ in bester Qualität,
?0rtsksmI1s - L ^ 6Lsi"W3.rsu (Albums, Necessaires etc.) ,

^Hvl2LLllmi,2SI'Si6U: als Garderobenhalter , Etagöres, Hand-
>tuch- u. Schlüsselhalter, Wand inappen, Photographierahmen etc.^

M Lxllsl ^ sbrsn R
>in großer Auswahl äußerst billig bestens zu empfehlen und bit- l
tet um geneigten Zuspruch. Jakob Luz,

Haiterbacherstr., Ecke PostplaH.

Nagold.
Mein Lager in

Bettfedern
per Pfund 1 50. 2 2 ^ 80.
3 -M, 3 20, 3 sIL 60 , in schöner,
reiner Ware empfiehlt

Walz,  Zeuglesweber.

Kitze Kelten
halte ich fortwährend in guter Ware
auf Lager.

Der Obige.

OoxrÜQ->
äst 1825 .- ät 1825

Lu WsLLuaoblsKSsoksuksu ! « M»

von soll . (Uli '. 1V)ollton1ioi '^ 6i ' in Hoillii 'Oiiii,
smtliod geprüft, ärirtliob smpkoklsu boi -VliKknIeiden und Kesoli'rvLokten
6l1ieckern, ksinstos Doiltztte-Uittel , in Vlasons ä 35, 60, 65 L 90 ? f§.

^llsiniAs îisderlaAk kür bsi

«
Nagold.

ohnungsveränderung.
Einem tit. Publikum zeige ich hiemit an, daß ich mein Geschäft

von dem Leyerle'schen Hause in das von mir käuflich erworbene Wohn¬
haus MA gegenüber dem Gailhof Mi Hirsch""fWU verlegt habe.

Zugleich bringe ich mein reichhaltiges Lager in allen in mein Fach
!einschlagenden Artikeln in empfehlende Erinnerung, und bitte meine
werten Kunden mir das seither geschenkte Zutrauen auch auf diesem
Platze zu erhalten.

G. Zieste.
Bürstenmacher.

Wir übsrirsbirisir ssdsrnsit kür dis

Reinsten
Nagold.

empfiehlt
Gutekunst  z . Pflug.

Gutes reines

Rin - schmalz
in größeren und kleineren Quantitäten
zu haben bei Obigem.

liOtill-kpiNmi Mormlite
in Ikri , « , » ^ 11» ,,,^

l k'laods , Llrinl imcl
!2UM 8pivnell , Weden und kltzietien. ViänAs dss Zobnsllsrs 1228 IVSter,
iUesllsts und billî sts ösdisnunA bsi vor̂ ügliobsr tzualltät. 8sndung franko
^ Atzgsn franko.

Vl6 Konten:
- in stltensteig0. Vf. l.utr, ^ in Vfiläberg 6kr. kreMSier, Ssilsr,

in Obersokwsndori lakob Null. Vlalr.
Vür vsitsrs Orts vsrdsn ^ Asntsn gssuobt.

empfiehlt
Keinrich Wüller.

A l t e n st e i g.
! Ein jüngerer

Arbeiter
kann sofort eintreten, sowie einen

Leyrzungen
nimmt in die Lehre

Wagnermeister Buhler.
Nagold.

Schlittschuhe
in großer Auswahl zu billigsten
Preisen bei
_ Heinrich Müller .

Nagold.
Für Ackerban-
Jnlerefsenten!

Am Sonntagd- 19. Dez, nachm.3 Uhr,
wird Herr Walz  von hier im Hirsch¬
saal einen Vortrag halten darüber, wie
ês möglich ist, die Atmosphären-Luft als
Düngemittel anzuwenden und zu ver¬
werten, wonach und wodurch es nicht

' unbedingt nötig ist, Stalldünger, na¬
mentlich auch noch sog. Kunstdünger
auf unsere Aecker zu führen, um reich¬
liche Ernten zu erzielen. Also auch
ôhne Stall- und Kunstdünger ist es

!möglich, noch hohe Erträge zu erzielen.
Hiezu ladet ein

G. Walz.

Weihnachts-
Geschenken

empfehle ich mein gut ausgestattetes
-Lager von Dreherwaren, besonders
Bücherständer, Garderobehalter, Kinder-
ŝchaukeln, ächte Meerschaumspitzen, Ta-

! bakspfeifen, Stöcke.
Billige Preise habe bei allen Artikeln

f̂estgestellr.
_Wilh . Benz.

Nagold.

Mein Ausverkauf
von Wollwaren: Kapuhcn, Kragen¬
hauben, Kopftücher, Kinderkittel, Kap¬
pen, Unterhosen rc. findet zum halben
Preis immer noch statt,

l_ Franz Nif ch im Engel.
Nagold.

Honig- L Basler-
!sowie feinste

Eier -Sprengerle
empfiehlt

Kuftav Kesser.

l>r Nlsvlrokkiv

nl)rULLt LMMN

^ terlravkitelles»mck surcli klatit« «rnkdllini
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Nagold.

VniSÄWW.
Alle im Jahr 1846 Geborenen u. de¬

ren Freunde und Bekannte werden auf
nächsten  Dienstag Abend in das
Gasthaus z. Pflug eingeladen . Ver¬
säume es keiner, dieser für den Schwa¬
ben so hochwichtigen Feier beizuwohnen.

Mehrere 40ger.

sL/ere/ e/« // 17 . Dss . </.
8 t /t/ ',

ktzlltztLliMLWMlllllK
iin tivlral . <lk8 Vorstanäos uirä
äss ^ .U88ekn8868.

Ds/ ' 4̂ttt, .86/t// «« .

a g o l d.

Dienstag den 21. Dez. , abends /̂-8 Uhr,
im Gasthaus zur „ Traube " .

Thema : Das neue Kirchengesetz
mit Anwendung desselben auf die
Nagolder Verhältnisse.

Nagold.

Empfehlung.
Das Neueste in

Seide-, Haar- und
Wollhüten, steif, halb-
steif und weich in den
modernsten Farben

empfiehlt zu äußerst
billigen Preisen;

ebenso kst' lrstisksl , kstlrpanlokköln L
kstlroodlsn:

Christian Luz, Hutmacher.
A l t e n st e i g.

L 8 « «« MM
können im Laufe dieses Monats gegen
doppelte Pfandsicherheit u . 4VsO/oiger
Verzinsung ausgeliehen werden.

Bei pünktlicher Zinszahlung und
gleichbleibendem Wert der Unterpfänder
werden die Darlehen von Seiten des
Vereins nicht gekündigt.

Privat -Sparverein.
E b h a n s e n.

Ca.1000 b. 1500 M.
werden gegen gute Sicher¬
heit sogleich ansgeliehen
von

Conrad Essig.

N a g o l d(

5VV Mark
Pfleggeld hat sogleich aus¬
zuleihen

_ Schlosser Zimmermann.
Nagold.M«MM

werden sofort für einen pünktlichen
Zinszähler gegen 3fache Bürgschaft ge¬
sucht und ist das Anlehen mindestens
so gut wie Wertpapiere , jedoch ren¬
tabler , durch

_Fried e. Stockinger.
Nagold.

Milch-Verkauf.
10 bis 12 Liter Milch können täg¬

lich abgegeben werden bei
Bierbr . Sautter.

§
R a A o 1 ä.

eihnachts -Ausstellung
in l onlütol oivvrll'Oll,

Christbauw-Berziermnge»,
CiMlshmr, Chnstba»msih«ek, Cisßimllitt, KGHilltk, Wachs-, Parasfia-

und beilgalische Lichtchen
zM - in reichhaltigster Auswahl.

Uslnrioli 0 -9,1188 . Konditor.

80 im 1iiA cieii 19. ä . N ., ndtznäs 5 1/tir,
ist im Festsaal ein

zu welchem jedermann freundlich eingeladen wird . Eintritt 20 L.
Der Ertrag ist für die Weihnachtsbescherung der Sonntags¬
schule bestimmt,

RaAoIll , 13 . Dezember 1886.
D « « l/cLto/ -« /.

^ W i l d b erg.

feinste Basler - äi Herz -Lebknchen,
feinste ck gervöHnb . SprsngerLe,

sowie alle zur Mckerei nötigen Artikel
empfiehlt sehr billig in anerkannt guter Ware.

LöLlsr.

DlEis . Waschmaugen,
U » MaschwindMaschinru,

„ Nudelschneidmaschine«,

„ Pktroleumherdchen,
„ Sronc. SchirmstSadkr,
„ „ Feuergeratstauder,
„ Ktttftellrn,

lKohlenbügelelstu,
FamMeuwagen,
Tafelwagen,
CoakssNer,

X a § o 1 ä.

eihnachten
Kohlenbehälter,
CaPröster,
Maffeleisrn,
Zvckerschneidrr,
Schtenve«,
Gewnrjkastchen, sowie
Kaffeemöhlen,
Miegenmeffer,
PseffermShlev,

>Reibmaschinev,

empfiehlt:

^ Cigarrenabschneider,
tcrk. Kinöerr-SchMLen,

grau und blau emaillierte KüchengerälschafLen
Iin großer Auswahl zu billigsten Preisen

tkelnrivd AlüIIvr.

Nagold.

Naturforscher-Versammlung.
Am Thomas -Feiertag (21 . Dez .) findet im Gasthof zur Post hier , von

11 Uhr vormittags an , die Versammlung des Schwarzwälder Zweigvereins
für vaterländische Naturkunde statt , zu der außer den Mitgliedern auch alle
Freunde der Sache freundlich eingeladen sind . Teilnehmer am gemeinschaftli¬
chen Mittagessen mögen sich auf der Post vorher anmelden.

TtzecrLer in McrgoLd.
Im Saalez. Hirsch.

Freitag
zum Keuefi» für Jea» Karl,

Llkbk dm M
oder

Militärische Frauenknreu.
Lustspiel in 5 Aufzügen von Holbein.

Lebende Mer H'^auf Lebende Kilder
Des Sängers Much

in 5 Tableaux mit bengal . Beleuchtung
nach dem Gedichte Ludwig Uhlands.

Zu dieser meiner Benefize -Vorstellung
lade ergebenst ein.

! .listt/r L «/ S.

Nachm. Ahr Samstag Nachm.3*,z Ahr

Kinder-Vorstellung

die Psalzgräfin am Rhein.
Ritte rscha uspiel in 5 Alten von Kleist.

Kinder bezahlen auf allen
Plätzen die Hälfte.

Sonntag
abends 8 Uhr

Marie
Die Tochter des Regiments.

Charakterbild in 3 Akten von Blum.
Es ladet ergebenst ein

M . M/s/.

Nagold.
6 . klollUiiäer ' s

pllotvKrapiüsolis ^ nGivllleL
ÄS/'

ebenfalls zu Weihnachtsgeschenken
passend, sind auch bei uns in Cabinet-,
Visiten - und Groß -Ouart -Format zu
haben.

G . W . Zaiser ' sche Buchh.

Irucht - Vreij e:
Altensteig , den 15. Dezember 1886.

. . 7 —
. . 5 30

. 8 60

Neuer Dinkel
Haber . .
Gerste . .
Weizen . .
Roggen . .
Linfen-Gerste
Welschkorn .

8 50
7 20

6 45
5 15
8 30
8 —
7 75
6 85
7 50

5 SO
5 —
8 —

7 —
6 50

Gestorben:
Den 15 . T)H. Maria Clara , Kind

des Karl Klunzinger,  Lehrers , 2J.
10 M . alt.
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